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I. Ziele
� Soziale Teilhabe & Integration (Integrationskonzept = „soziale 

Teilhabe“)

� […] gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

ermöglichen oder sichern.

Konkret: 
�Verbesserung von Rahmenbedingungen für Teilnahme an Stadtgesellschaft für 

Benachteiligte (Menschen mit Fluchthintergrund, Menschen mit Behinderung, 
Marginalisierte)

�Strukturelle Hilfe zur Selbsthilfe ermöglichen
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II. Aufbau und Struktur
� 1 Referent (40h)

� 2 Quartiersmanagerinnen, Brandenburgisches Viertel (30h) 
(Progamm Soziale Stadt, Bürgerzentrum Brandenburgisches Viertel)

� 1 Integrationsmanager (40h), Bundesfreiwillige, Praktikanten, 
Honorarkräfte, Ehrenamtliche

� 1 Freiwilligenagentur (20h), Kooperation mit Bürgerstiftung

� 1 Koordinator für Toleranz und gegen Fremdenfeindlichkeit (20h)
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III. Instrumente
� Finanzielle Förderung von Projekten, Maßnahmen und Initiativen, 

kommunale Förderrichtlinie

� Strukturen schaffen: Freiwilligenagentur, Integrationsmanagement, 
Koordinierungsstelle für Toleranz, Quartiersmanagement

� Partnerarbeit: Integrationsnetzwerk, Arbeitskreis Soziale Stadt, 
Netzwerk für ein tolerantes Eberswalde usw.

� Koordination und Beratung: Politik, Verwaltung, Fachdienste und 
Träger, Bürger*innen
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IV. Produktbereiche im Haushalt

� Beratung und (finanzielle) Unterstützung von Individuen und Initiativen

� Bereiche: Selbsthilfe, bürgerschaftliches Engagement, Teilhabe und 

Integration

02.21 – Referat 
für soziale 
Teilhabe und 
Integration

31 - Soziale 
Einrichtungen

31.30 - Maßnahmen für 
Asylsuchende

31.56 - Teilhabe und 
Integration

33 - Wohlfahrtspflege 
(soziale Hilfen)

33.10 - Förderung der 
freien Wohlfahrt

36 - Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe

36.72 -
Quartiersmanagement
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V. Besonderheiten
� „Freiwillige“ Aufgaben

� „Optionale Bedarfsdeckung“, Finanzierungslücken schließen, 
Anschubfinanzierung, über Alternativfinanzierungen informieren, 
Anerkennungskultur stärken

• Vorteile: Schnelligkeit � Gut, um Projektideen zu testen

• Nachteil: beschränkte Ressourcen

• Und: Wachsende finanzielle Begehrlichkeiten
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VI. Ausblick und Herausforderungen
� Quartiersmanagement

– Herausfordernde Rahmenbedingung (Infrastruktur BV, Förderkulissen)

� Integrationsmanagement: Wir sind da! Wir helfen!
– Vor Ort Präsenz für Geflüchtete/ Maßnahmeentwicklung

� Fortschreibung Integrationskonzept (Vergabe läuft!)
– Überarbeitung Integrationskonzept aus 2008

� Übergreifendes Ziel: Koordination/ Doppelzuständigkeiten abbauen

� Oberziel: Eberswalde  - Eine Stadt für alle Menschen!
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Vielen Dank!

Bastian Konaretzki

Stadt Eberswalde
02.21 Referat für soziale Teilhabe und Integration
Breite Straße 41-44
16225 Eberswalde
Raum 102 (Erdgeschoss)
Tel.: 03334 - 64 501
b.konaretzki@eberswalde.de
www.eberswalde.de


